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 Seit Erscheinen des ersten Bandes im

 Jahr 1991 werden die weiteren Bände

 dieses Unternehmens mit Spannung er
 wartet. Das liegt zum Großteil nicht an
 der Grundthese des Vf.s, die sich über
 die Jahre kaum verändert hat, sondern an

 den großartigen und eingehenden Dis
 kussionen der jeweiligen Materialien.
 Dies ändert sich auch im vorliegenden
 Band nicht, der auf 735 Seiten Jesu Hal

 tung zum jüdischen Gesetz diskutiert. Vf.
 legt als Grundfrage vor, wie Jesus auf der
 einen Seite das Gesetz grundsätzlich
 bejahen kann, wenn er auf der anderen
 Seite in bestimmten Gebieten eine im

 Gegensatz zum Gesetz stehende Lehre
 vertritt. Zu letzterem gehört Jesu Lehre
 zu Ehescheidung und Eiden. Nach eini
 gen Grundüberlegungen zum jüdischen
 Gesetz allgemein behandelt Vf. in ein
 zelnen Kapiteln jeweils Ehescheidung,
 Eide, Sabbat und Reinheit, bevor er dann

 als den Horizont jesuanischer Lehre die
 verschiedenen Formen der Liebesgebote
 unter die Lupe nimmt. Abschließende
 Bemerkungen, Illustrationen und Register
 beschließen den Band, der wohl weder
 der letzte noch der vorletzte des Unter

 nehmens sein dürfte.

 Vf. situiert sowohl das Eheschei

 dungsverbot wie auch das Verbot des
 Schwörens in der Lehre des historischen

 Jesus, weil beide keine Parallelen inner

 halb jüdischer Argumentation haben,
 gleichzeitig jedoch multiple Überliefe
 rung genießen. Beide Verbote, so Vf., sol
 len jedoch nicht als eine Aufhebung des
 mosaischen Gesetzes gesehen werden,
 sondern bedürfen einer Erklärung, die
 Vf. in einem Selbstverständnis Jesu als
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 eschatologischer Prophet begründet sie
 Doch selbst wenn beide Verbote einen ra

 dikalen Abschied von zumindest Teilen

 mosaischen Gesetzes bedeuten, wie 
 annimmt, überrascht doch, dass zu
 dest dieser Teil der Lehre Jesu als we
 anstößig überliefert ist. Im Hinblick
 den Sabbat kommt Vf. zum Schluss, 

 die verschiedenen Übertretungen 
 Heilungen am Sabbat wohl eher in 
 jesuanischer Tradition anzusiedeln s
 während jüdische Auseinandersetzu
 um den Sabbat ebenfalls spät zu d
 ren sind. Auch die auf Mk 7 fokussierte
 Diskussion über Reinheit und Unreinheit

 ist für Vf. nicht historisch sondern in de

 Tradition verortet. Andere Themen be

 treffen Aussatz, Menstruation oder 
 name. Auch hier kommt Vf. zum Sc

 dass Jesus als charismatischer Pr
 die Verbindung zu Reinheit einfach 
 rierte. Schließlich argumentiert Vf.,
 die Verbindung von Dtn 6,4-5 un
 19,18b in Mk 12,28-34 historisch is
 sie eine Besonderheit im Judentum dar

 stellt. Damit ist diese Verbindung
 ein Hinweis auf die kreative und e
 willige Gesetzesauslegung Jesu.

 Mit dem vorliegenden Band geh
 das zentrale Thema an, mit dem er
 Überzeugung, Jesus sei ein »margi
 Jude gewesen, untermauern kann
 positioniert sich Vf. klar - und gel
 lich mit unnötiger Arroganz - geg
 Jesusdarstellungen in der Folge der
 Perspective« initiiert von E. P. Sa
 In einem der folgenden Bände wird
 auch das Thema des Tempels zu er
 sein, das ja durchaus im Zusammen
 mit dem Gesetz eine Rolle spielt. Ob
 überzeugt ist oder nicht, das Buch is

 Fundgrube sorgfältiger Forschung
 nicht ignoriert werden darf.

 Boris Kepschinski 


	Contents
	p. 224
	p. 225

	Issue Table of Contents
	Zeitschrift für katholische Theologie, Vol. 133, No. 2 (2011) pp. 145-264
	Front Matter
	Der Beitrag der transzendentalen Metaphysik zum Verständnis der Rationalität von Weltanschauung [pp. 145-158]
	þÿ�þ�ÿ���D���a���s��� ���v���i���e���r���t���e��� ���L���i���e���d��� ���v���o���m��� ���G���o���t���t���e���s���k���n���e���c���h���t��� ���(���J���e���s���a���j���a��� ���5���2���,���1���3�������5���3���,���1���2���)���:��� ���Ü���b���e���r���l���e���g���u���n���g���e���n��� ���z���u���r��� ���a���k���t���u���e���l���l���e���n��� ���D���e���b���a���t���t���e��� ���u���m��� ���d���i���e��� ���S���y���m���b���o���l���i���k��� ���d���e���s��� ���K���r���e���u���z���e���s��� ���a���u���s��� ���a���l���t���t���e���s���t���a���m���e���n���t���l���i���c���h���e���r��� ���P���e���r���s���p���e���k���t���i���v���e��� ���[���p���p���.��� ���1���5���9���-���1���7���4���]
	Christliche Identität im 21. Jahrhundert [pp. 175-190]
	»Bild des Bildlosen«: Das Bilderverbot und das Bekenntnis zur Selbstoffenbarung Gottes in Jesus von Nazareth [pp. 191-205]
	Rezension
	Review: untitled [pp. 206-212]

	Neuerscheinungen
	Bibelwissenschaften und Historische Theologie
	Review: untitled [pp. 213-213]
	Review: untitled [pp. 213-215]
	Review: untitled [pp. 215-216]
	Review: untitled [pp. 216-217]
	Review: untitled [pp. 218-219]
	Review: untitled [pp. 219-221]
	Review: untitled [pp. 221-222]
	Review: untitled [pp. 222-223]
	Review: untitled [pp. 223-224]
	Review: untitled [pp. 224-225]
	Review: untitled [pp. 225-226]
	Review: untitled [pp. 226-227]
	Review: untitled [pp. 227-227]
	Review: untitled [pp. 227-229]
	Review: untitled [pp. 229-230]
	Review: untitled [pp. 230-231]
	Review: untitled [pp. 231-233]
	Review: untitled [pp. 233-235]

	Philosophie
	Review: untitled [pp. 235-237]
	Review: untitled [pp. 237-240]
	Review: untitled [pp. 240-241]
	Review: untitled [pp. 241-243]

	Systematische Theologie
	Review: untitled [pp. 243-244]
	Review: untitled [pp. 244-245]
	Review: untitled [pp. 245-247]
	Review: untitled [pp. 247-249]
	Review: untitled [pp. 249-251]
	Review: untitled [pp. 251-253]
	Review: untitled [pp. 254-255]
	Review: untitled [pp. 255-257]
	Review: untitled [pp. 257-259]

	Varia
	Review: untitled [pp. 259-260]


	Neue Bücher [pp. 261-264]
	Anschriften der Autoren [pp. 264-264]
	Back Matter





